
W W W . E I N B O E C K . A T

K U R Z A N L E I T U N G
P - B O X - M D

Um eine möglichst lange Nutzungsdauer der Maschine zu gewährleisten, wird ein 
gewissenhafter Umgang vorausgesetzt. Vor der ersten Inbetriebnahme muss die 

Betriebsanleitung sorgfältig gelesen werden. Bei Unklarheiten fragen Sie bei Ihrem 
zuständigen Ansprechpartner, oder unter info@einboeck.at nach.

Bei einem Antriebsradumfang von 1,41 Meter
(= ein Durchmesser von 0,45 Meter)

Bei einem Antriebsradumfang von 1,26 Meter
(= ein Durchmesser von 0,40 Meter)

Abdrehprobe

	» Bei der Abdrehprobe darf das Gebläse nicht eingeschaltet werden.
	» Zum Abdrehen entfernen Sie den Schutzdeckel, um die Säschläuche freizulegen.
	» Das Abdrehblech mit 7 Schlitzen, welches unten in der Gerätekonsole liegt, herausziehen, zwischen die 

Unterteilerbleche der Säwalze schieben und die mitgelieferte Abdrehwanne in die Verbindungsstrebe einhängen.
	» Nun müssen Sie je nach Modell das Antriebsrad drehen (siehe unten).
	» ACHTUNG: Drehen Sie am Bodenantriebsrad nur so schnell, wie sich das Rad nachher auch im Einsatz drehen 

wird. Je größer das Saatkorn ist, desto langsamer sollten Sie fahren. Von der Geschwindigkeit hängt auch die 
Genauigkeit der Aussaat ab. Die Richtgeschwindigkeit bei Graseinsaat liegt bei ca. 6-8 km/h.

	 12.00 m	Arbeitsbreite	 7 Umdrehungen
	 9.00 m	Arbeitsbreite	 9 Umdrehungen
	 6.00 m	Arbeitsbreite	 13 Umdrehungen
	 5.00 m	Arbeitsbreite	 16 Umdrehungen
	 3.00 m	Arbeitsbreite	 26 Umdrehungen
	 2.50 m	Arbeitsbreite	 31 Umdrehungen
	 2.00 m	Arbeitsbreite	 38 Umdrehungen

	 12.00 m	Arbeitsbreite	 6 Umdrehungen
	 9.00 m	Arbeitsbreite	 8 Umdrehungen

Aussaat, 
die Freude macht!

Praxistipp: Falls beim Säen 10 cm überlappt werden sollten, ist es sinnvoll beim Abdrehen  
ca. 1 – 2 Radumdrehungen mehr zu machen.



Aussaat, 
die Freude macht!
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Saatgutmenge wählen

	» Um die Saatmenge zu verstellen, stellt man den großen 
Rasterhebel auf der linken Geräteseite nach oben 
(Saatmenge +) oder unten (Saatmenge -).  
ACHTUNG: Der angegebene Zahlenwert steht 
nicht für die Ausbringmenge in kg, sondern für die 
Getriebeeinstellung!

Säwalzenabstand

	» Der Abstand zwischen oberem Abstreifer und Säwalze 
sollte die Hälfte der Korngröße des größten Samens 
betragen.

	» Der untere Abstreiferabstand sollte ca. 0,5 bis 1 mm 
betragen.

	» Beim Wechseln der Säwalze den oberen Abstreifer auf 
ca. 4 stellen um ein Abnützen der Bürste zu verhindern.

Praxistipps finden Sie im “Handbuch des Bio-Ackerbaus” & “Handbuch der Grünlandpflege”:

https://www.einboeck.at/praxis

Umdrehung vom zapfwellenangetriebenen Gebläse: bis 1000 U/min
(bzw. Aufkleber am Gebläse beachten)

Wechseln der Säwalze

	» Entfernen Sie den Verschlussträger rechts von der 
Abdrehöffnung, welcher mit zwei Sternschrauben 
befestigt ist.

	» Entfernen Sie weiters den kleinen Schutzdeckel 
(siehe Bild) durch Hochziehen der federbelasteten 
Anpressschraube. Dieser muss auch für die 
Abdrehprobe entfernt werden. So können Sie die 
Säwalze beim Herausziehen besser mit der Hand 
schützen bzw. stützen. Während des Herausziehens der 
Säwalze eine Linksdrehung durchführen.  
ACHTUNG: Keine Kraft anwenden.

	» Bevor Sie nun die neue Säwalze einschieben, entfernen 
Sie sämtliche Samenreste im Gerät. Die seitlichen 
federbelasteten Abdichtscheiben an der Säwalze 
müssen beweglich sein!

	» Beim Montieren der Säwalze muss diese sehr leicht 
über die Hauptwelle geschoben werden können 
(Hauptwelle eventuell leicht einölen).

Berechnungsbeispiel: 250 g gewogen x 100 / 1000 = 25 kg/ha

	» Wiegen Sie die abgedrehte Saatmenge in Gramm und rechnen Sie diese x 100. So erhalten Sie die Grammangabe 
pro Hektar. Dividieren Sie nun diesen Wert durch 1000, so erhalten Sie kg pro Hektar.


